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Amtliches. 


2. April. Der Kaiſer hat den Regierungs⸗Aſſeſſor 
gaser in Straßburg zum kaiſerlichen Kreisdirektor in der Ver⸗ 
waltung von berg ernannt. Der bisherige etatsmäßige 
Bureau⸗Aſſiſtent bei dem Reichstage Jungheim iſt zum Reichstags⸗ 
Regiitrator und zum expedirenden Setretär bei dem Reichstage 
und der bisherige Buregu⸗Diätarius, Lieutenant a. D. Preuß zum 
etatsmäßigen Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Reichstage ernannt 


worden. 
— ———— TE) 


22 Deutſchland. 


Berlin, 2. April. 

— Die „A. R.⸗K.“ bringt folgende Mittheilung aus Dres⸗ 
den, für welche ihr die Verantwortung überlaſſen bleiben muß: 
„Man spricht hier viel davon, daß der katholische N der 
Seſellſchaft, welcher zur N Schweſter der 
Kalferin, der Prinzeß Feodora von Schleswig⸗Holſtein einge⸗ 
laden war und die Einladung angenommen hatte, im letzten Mo⸗ 
ment ausnahmslos abſagte. an jagt, der kat, oliſche Biſchof 
habe die Theilnahme der Katholiken an der Feier 8 f 

— Die Münchener „Allg. Ztg.“ giebt ſich den nſchein, 
zu glauben, die außergewöhnlichen Auszeichnungen, welche der 
Kaiſer ſoeben Herrn v. Boetticher erweile, bezeugen, daß 
der Herrſcher die Zuwendung der 350 000 M. an denſelben 
„im vollſten Maße billige.“ ieg 
dieſe Auszeichnungen weniger eine Billigung jener Zuwendung, 
als eine Mißbilligung der rachſüchtigen Enthüllungen bedeuten 
dürften, welche beſtimmt ſein konnten, Herrn v. Boetticher zu 

ürzen. a 2 ER 

— äſident von Düſſeldorf, Freiherr 
v. d 1812 5 Bart r die Stelle des Unterſtaatsſekretärs 
im Kultusminiſterium auserſehen ſei, beſtätigt ſich der „Kreuzztg. 

ufolge nich!. Frhr. v. d. Recke iſt am Mittwoch wieder von Berlin 
gbgereiſt, ohne daß dieſe Angelegenheit zur Beratbung gekommen 
iſt. Gegenwärtig iſt noch gar keine Perſönlichkeit für den ge⸗ 
nannten wichtigen Poſten des Kultusminiſteriums in Ausſicht. — 
Man wird ſich erinnern, daß es wieder einmal die „Köln. Ztg.“ 
war, welche die Nachricht von der Ernennung des Herrn v. d. Recke 
zum Unterftcatsiefretär in die Welt geſetzt hat. Es beweiſt dies 
wieder, in wie geringer Fühlung das Blatt noch mit leitenden 
Stellen ſteht da es faſt täglich derartige falſche Nachrichten bringt, 
die nur dazu dienen ſollen, die Leſer glauben zu machen, das Blatt 
hätte noch feine frühere Bedeutung als Regierungsorgan. 3 
Die angebliche Geſundheitsſchädlich⸗ 
keit des amerikaniſchen Schweinefleiſches 
wird von dem früheren Miniſterialrath Dr. Waſſerfuhr 
in der „Oy eniſchen Rundschau“ entſchieden beſtritten. Sach⸗ 
verſtändige haben genaue Nachforſchungeu angeſtellt und die 
von der Bundesrathskommiſſion 1883 ausgeſprochenen Be⸗ 
hauptungen über Erkrankungen und Todesfälle nach dem Ge⸗ 
nuſſe von amerikanifchem Schweinefleiſch „theils als irr⸗ 
thümlich, theils als unerwieſen“ dargethan. Thatſächlich ſind 
ja auch nach 
Sshwelneleſches von Holland aus nach Deutſchland einge⸗ 
ſchmuggelt worden, ohne daß von geſundheitsſchädlichen Wir⸗ 
kungen etwas bekannt geworden wäre. Zum mindeſten ift ein 
genügender Nachweis, daß amerikaniſches Schweinefleiſch in 
der Regel geſundheitsſchädlich oder gar tödtlich wirke, nicht 
erbracht, und ein „Verbot des ſelben kann daher durch ſanitäre 
Gründe nicht gerechtfertigt werden.“ Die in dem amerikaniſchen 
Fleiſch etwa vorhandenen Trichinen ſind bei ihrer Ankunft in 
Deutſchland nicht mehr lebensfähig, und unter dieſem Geſichts⸗ 
unkt erſcheint ſogar der Genuß amerikaniſcher 

leiſchwaaren weniger gefährlich als der 
von deutſchen. 8 

— Ueber den bereits von unſerem erliner Korreſponden⸗ 
ten im Mittagsblatt erwähnten angeblichen „Geheimbund“ der 
Bergwerksbeſitzer aur rü p der Bergarbeiter⸗ 
ibt der „Vorwärts“: i 
; bach 3 uns von zuverläſſiger Seite gelangten Mit⸗ 
theifüng derſammelten ſich kürzlich die Intereſſenten des deutſchen 
Bergbaues, um zu wie man den ihrer Meinung nach 
kommenden allgemeinen Bergarbeiter⸗Ausſtaud zu bekümpfen babe. 
Die Theilnehmer der Zusammenkunft verpflichteten ſich zu gegen⸗ 
ſeitiger Unterſtützung im Kampfe gegen die Arbeiter, wenn dieſe 
mit ihren „ungerechtfertigten“ Forderungen an 2 ſich ae 
ten. Dieſer geheime Bund der Ausbeuter erſtre 758 2 r ganz 
Deutichland, feine Internatiomalität wird angeitrebt. Sei: 
dens der Geheimbundler find 3 — nach England ‚gefandt 
worden, um die dortigen beim ergbau bethelligten Kapitaliſten 
zur Gründung einer gleichen Arbettgeberverbindung u bewegen, 
mit der die deutſche Hand in Hand arbeiten ſoll. Die Ab ee nn 
And bereits zurückgekehrt, und zwar haben ſie dem Anſchein na 
i icht.“ 3 ; Ä 
a Sache iſt anſcheinend nicht ganz ſo ſenſationell, wie 
der „Vorwärts“ in ſeinem ſozialdemokratiſchen Jargon es dar⸗ 
ſtellte. Eine Streikverſicherung auf Gegenſeitigkeit exiſtirt, wie 
öffentlich bekannt wurde, ſchon ſeit längerer Zeit im 
Ruhrrevier. Es ſcheint an der Meldung des „Vorwärts“, 
falls ſie ſich überhaupt beſtätigt, das Weſentliche zu 5 
die Verſicherung auf weitere Kreiſe ausgedehnt werden ſoll. 

— Im Namen der Bürger Hambur s zu ſprechen, 

berficherte der frühere Reichstagsabgeordunete und frika⸗Intereſſent 


Es liegt auf, der Hand, daß lich 


dem Verbote große Mengen amerikaniſchen d 


ſie herantreten ſoll⸗ A 


A. Wörmann bei ſeiner Anſprache an Bismarck in Friedrichs⸗ genommen. Dieſem bot derſelbe einen guten Tag und folgte ihm 


ruh, wie der offtziöſe Wolffſche Draht meldet. 


Dem 
darauf hinzuweiſen, daß Herr 


egenüber iſt 
d Wörmann ein ſolches Mandat weder 
ſelbſt beſaß, noch beſitzen konnte. Das offizielle Hamburg hat ſich 
von der Geburtstagsfeier in Friedrichsruh ae ie das 
Hamburger Publikum über die Feier des Geburts⸗ 
tages des Fürſten Bismarckdenkt, geht am beſten aus 
Eingeſandts in dem geleſenſten Blatte Hamburgs, dem „Fremden⸗ 
blatt“, hervor. Da wird die Feier als eine Demonſtration der 
Hamburger gegen Jemand unter dem Deckmantel „fürs liebe 
Vaterland“ angeſehen und dagegen proteſtirt; es werden ferner 
alle die Thaten Bismarcks aufgezählt, durch welche Hamburg und 


fein Handel und durch welche die deutſche Nation ſchwer getroffen W 


worden find, und es wird baff Vis Weshalb thun wir Hamburger 
eigentlich ſo, als ob der Fürſt Bismarck Hamburg erbaut hätte? 

— Es iſt vielfach aufgefallen, daß in den offiziellen Friedrichs⸗ 
ruher Berichten über die Feier des Geburtstages des 

ürſten Bismarck von einem Glückwunſch de 
aiſers nichts erwähnt worden iſt. Ein ſolcher ſcheint alſo 
ausgeblieben zu ſein. 

— Wunderbare Vorgänge werden berichtet in betreff 
der Erörterung der Weberfrage in der Grafſchaft Glatz. Den 
Gemeindevorſtehern und Lehrern hat die Regierung zu Breslau 
unter Androhung disziplinariſcher Beſtrafung verboten, dem 
Paſtor Klein in Reinerz bei ſeiner Hilfsthätigkeit an die Hand 
zu gehen oder irgend einer Privatperſon Auskunft in der Weber⸗ 
frage zu ertheilen. Die augenblickliche Lage der Weber wird näm⸗ 
von vielen Gemeindevorſtehern, Ortsvorſtehern und anderen 
Perſonen wie dem Paſtor Klein ungünſtiger angeſehen als von den 


Regierungsbehörden. 

Stettin, 2. April. Ueber den Kaiſerbeſuch auf der 
Werft des „Vulkans“ berichtet die „Oſtſ. Ztg.“ a 
Auf dem neuen Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“, wo der Kaiſer 
etwa eine halbe Stunde verweilte, ſprach ſich derſelbe in hohem 
Grade anerkennend über die hohen luftigen Räumlichkeiten und 
ſonſtigen Einrichtungen in den Salons, Kazüten und Maſchinen⸗ 
räumen aus. Ganz beſonders gefiel dem Kaiſer die Einrichtung der 
zweiten Kajüte und er äußerte ſcherzhaft zu dem Vize⸗Admiral 
Hollmann: „Wenn wir mal mit dem Dampfer fahren, dann fahren 
wir zweite Kajüte.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* München, 1. April. Hundeſchlächter in Münden.) 
Anknüpfend an den hier kür ap en einen Schlächter Dürr ver⸗ 
handelten Fall, theilt die „A. Fl. Ztg.“ eine Gerichtsverhandlung 
mit, welche vor einigen Tagen in München ſtattfand. Seit etwa 
drei Jahren verſchwanden daſelbſt Hunde der verſchiedenſten 
Gattung, darunter ſolche von ſehr hohem Werthe. Ende Dezember 
erwiſchte die Polizei einen der Hauptdiebe in der Perſon eines ge⸗ 
wiſſen Dobler, der einräumte, nicht weniger als 80 Hunde geſtohlen 
zu haben. Die Unterſuchung ergab damals, daß die geſtohlenen 
Hunde faſt ſämmtlich an Giehnger Pferdemetzger verkauft wurden, 
welche die Thiere ſchlachteten und das Fleiſ 
Würſten verarbeiteten. Später gelang es, einen zweiten Hunde⸗ 
dieb in der Perſon des 15jährigen Maurerſohns Johann Meſſerer 
ausfindig zu machen. Am 17. Januar wurde dem Profeſſor Dr. 
Tappeiner ein Hühnerhund im Werthe von 250 M. geſtohlen. Es 
wurde ermittelt, daß ein Hund von dem Ausſehen des geſtohlenen 

em Pferdemetzger Lobmeier in Gieſing zugeführt worden war. 
Der Profeſſor begab ſich zu dem Genannten und wußte durch 
Drohung mit der Polizei Zutritt zu deſſen Schlachtkammer zu er⸗ 
langen. Hier hingen nicht weniger als fünf geſchlachtete Hunde an 
der Wand, darunter auch der vermißte Hühnerhund des Profeſſors. 
Es waren durchweg edle Hunde, die der jugendliche Meſſerer ge⸗ 
ſtoblen und an Lobmeier für 1,50 M. bis 3 M. verkauft hatte. 
Meſſerer wurde zu ſechs Monaten Gefängniß und 21 Tagen Haft 
verurtheilt, gegen Lobmeier wird demnächſt wegen Hehlerei der⸗ 
handelt werden. 


— — — ———— — — 


Bermifdtes. 

J. Aus der Reichshauptſtadt. Der Stelzenreifende 
Sylvain Dornon hat Mittwoch Abend feinen Einzug in 
Berlin gehalten; ex hatte ſich in Folge des Unwetters auf der 
Tour agdeburg⸗Potsdam um einen halben Tag verſpätet, ſo daß 
die Gefahr nahe lag, er würde nicht mehr zu dem von ihm feſt⸗ 
geſetzten Termin in der deutſchen Reichshauptſtadt anlangen, er 
ſchlug daher von Brandenburg aus ein wahrhaft beängſtigendes 
Tempo an. Die guten Potsdamer, welche auf den Stelzenreiſen⸗ 
den nicht wenig neugierig waren, enttäuschte er gewaltig, indem er 
die Stadt umging. Ein Schutzmann wollte den ſonderbaren Reiſenden 
anhalten; er ließ ſich mit dem Beamten aber in keinerlei Verhand⸗ 
lungen ein, fondern nahm drei große Stelzenſchritte, jo daß er dem 
Bereiche der Polizei entrückt war, und dann ging es mit Sieben⸗ 
meilenſtiefeln die Berliner Chauſſee entlang, immer unaufhaltſam 

Berlin. Um 8 Uhr Abends wurde Dornon von Paſſanten der 
Dampfbahn bemerkt, wie er ſeines Weges auf der Chauſſee einher⸗ 
1 kam. Durch keinen Anruf ließ ſich der Stelzenmann auf⸗ 

alten, er blickte nicht rechts noch links, ſondern ging ſeines Weges 
Schritt für Schritt (und welch ein Schritt ), allerdings in einem 
Tempo, daß er den Dampfwagen bald hinter ſich ließ. Dornon 
iſt etwa 30 Jahre alt und von mittlerer Figur; auf dem Kopfe trug 
er eine Mütze; zum Schutz gegen das unfreundliche Aprilwetter 
war er mit einem Schafpelz bekleidet, welcher die Arme freiließ. 
Die Füße, an welche die mehr als meterhohen Stelzen angeſchr allt 
waren, ſteckten in Tuchſchuhen. In der Hand trug Dornon einen 
„Spazierſtock“ von jo anſehnlichen Dimenſionen, daß zwei Spazier⸗ 
gänger, welche ſich ihm in den Weg ſtellen wollten, reipeftvoll Platz 
machten, als fie dieſen Rieſenſtock in der Hand des Basken er⸗ 
blickten. Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß der Stelzenläufer am 12, 
März Paris verlaſſen hat. — Die Hinrichtung des wegen 
Doppelmordes zum Tode verurtheilten Klauſſen hat Donneritag 
früh um 7 Uhr in Plötzenſee durch den Scharfrichter Reindel ſtatt⸗ 
gefunden. Mittwoch Nachmittag um 3¼ Uhr langte Klauſien in 
Plötzenſee an und wurde von dem Oberinſpektor Jüngel in Empfang 


* 


verkauften oder zu | 


leichten Schrittes in die Zelle. Jüngel verſuchte, den Delinquenten 
zum Geſtändniß zu bringen; doch hatte Klauſien nur die Antwort: 
„Ich bin unſchuldig, und koſten mich die bei mir gefundenen 240 
ark den Kopf.“ Gegen 6', Uhr wurde ihm Kaffee angeboten, 
doch er ſchlug dieſen mit der ſpöttiſchen Bemerkung aus: „Das 
iſt zu wabbelig; mein Magen verlangt etwas Feſtes.“ Auf ſeinen 
Wunſch erhielt er ein Beefſteak und verzehrte dieſes und eine 
halbe Flaſche Wein mit ſichtlichem Appetit. Paſtor Bartz 
bemühte ſich ebenfalls, Klauſien zur Ablegung eines Schuld⸗ 
bekenntniſſes zu veranlaſſen; doch auch dieſe Bemühungen batten 
keinen Erfolg, immer und immer hatte Klauſien nur die 
orte: „Ich ſterbe unſchuldig, ich bin kein Mörder.“ Der 
Verurtheilte hat während ſeines Aufenthalts in Plötzenſee 
Furcht vor dem Tode nicht zu erkennen gegeben und ſich nur ein 
einziges Mal bewegt gezeigt, als er den Paſtor Bartz erſuchte, an 
den Pfarrer ſeines Heimathsortes zu ſchreiben, damit dieſer ſich ver 
verlaſſenen Frau annehme. Nachdem er ſich mit den bei ihm wachen⸗ 
den Aufſehern in frivolſter Weiſe unterhalten, dieſen die gemeinſten 
Lieder und Gedichte vorgetragen und Räthſel mit unfläthigen Lö⸗ 
jungen aufgegeben hatte, legte Klauſien ſich um 11 Uhr Nachts zu 
Bett, ſchlief völlig ruhig bis 12%, Uhr, worauf er ſich erhob und 
wachend und die unziem liche Unterhaltung fortführend, bis 5 Uhr 
Morgens auf ſeinem Lager verblieb. — Im ſtrikten Gegenſatz zu 
ſeinem Verhalten den Aufſehern gegenüber ſtand das Benehmen, 
welches Klauſien dem Geiſtlichen zeigte. Er hatte dieſen gebeten, 
ihm um 6½¼ Uhr das heilige Abendmahl zu ſpenden. Der Geiſt⸗ 
liche wies darauf hin, daß man nur als reuiger Sünder zum 
Tiſche des Herrn gehen könne. „Ich weiß das,“ meinte Klauſien, 
„ich habe aber nichts zu bereuen, da ich kein Mörder bin.“ Kurz 
vor der Kommunion ſollte ihm Kaffee bezw. Wein gereicht werden; 
Klauſien wies dies aber mit den Worten zurück: „Ich bin ge⸗ 
wobnt, gar Tiſch des Herrn nüchtern zu gehen“, und er hat us 
thatſächlich weder vor noch nach der heiligen Handlung etwas zu fi 
genommen. Pünktlich um 7 Uhr verließ Klauſien mit dem Ober⸗ 
inſpektor Jüngel und zwei Aufſehern die Zelle und trat feſten 
Schrittes vor den Tiſch, an welchem der Staatsanwalt Hacker und 
der Kanzleirath Heilmann Platz genommen hatten. Hier hörte er, 
ohne mit den Wimpern zu zucken, die Verleſung des Urtheiſs. Den 
ſich ſodann zwecks Entkleidung ſeiner bemächtigenden Gehilfen des 
Scharfrichters rief er zu: „Na man ſachte, ich helfe ja.“ Ehe die 
Gehilfen Reindels es verhindern konnten, warf ſich der Delinquent 
verkehrt auf die vor dem Richtblock aufgeſtellte Bank und benahm 
ſich ſo ungeberdig, daß er mit Gewalt in die richtige Lage 
gemacht 22 mußte. Genau drei Minuten nach 7 Uhr fiel der 
odesſtreich. 

+ Ein furchtbares Familiendrama hat ſich am Donnerſtag 
Morgen im Bezirke Neubau in Wien (nicht in Berlin, wie 
unſere Depeſche im Morgenblatte beſagte. D. R.) zugetragen. Ein 
angeſehener Geſchäftsmann, der Dekorateur Kleinert, verſuchte 
ſeine Gattin mit Revolverſchüͤſſen zu tödten, und öffnete dann den 
Hahn der Gasleitung in den Zimmer, wo feine zwei erwachſenen 
Söhne ſchliefen, wodurch der ältere, 28 Jahre alt und Leiter des 
väterlichen Geſchäfts, getödtet, der zweite (taubſtumm), bewußtlos 
wurde. Kleinert erſchoß ſich dann ſelbſt. An dem Aufkommen 
der Gattin, die ſchwer verwundet iſt, wird gezweifelt. Kleinert 
verſuchte ſchon Mittwoch Abends ſeine Gattin mit ſeinen 6 jüngſten 
Kindern durch vergiftetes Backwerk zu tödten. Der Verſuch mißlang, 
weil ſich alle weigerten zu eſſen. Man nimmt an, daß bei Kleinert 
in Folge ſeiner in letzter Zeit eingetretenen finanziellen Verlegen⸗ 
heiten plötzlich der Wahnſinn ausgebrochen war. 


Lokales. 
Poſen, 3. April. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 2. April 2,42 Meter, vom 3. April 
2,36 Meter. Telegramm aus Schrimm vom 2. April 2,52 
Meter, vom 3. April 2,52 Meter. 


— b. Herr Oberpräfident v. Wilamowitz iſt von Brom⸗ 
berg hierher zurückgekehrt. 5 
? b. Bei dem diesmaligen Wohnungswechſel hat ein 
beſouders ſtarker Zuzug nach Jerſitz ſtattgefunden; derſelbe hat 
einen Umfang erreicht, wie er noch nie dageweſen iſt. 

— b. Vom Jahrmarkt. Geſtern Abend ſtahl ein Junge aus 
einer Pfefferkuchen⸗Bude vom Alten Markt eine Kaſſette mit 10 M. 
Inhalt und ein Packet Pfefferkuchen und entfloh damit. Der Po⸗ 
lizei dürſte es indeß gelingen, ihn ausfindig zu machen. 

—b. Auf dem Sapiehaplatze wurde geſtern Nachmittag 
gegen 6 Uhr eine Frau von Krämpfen befallen und mußte ver⸗ 
mittels Krankenwagens nach dem Stadtlazareth geſchafft werden. 

— b. Thierauälerei. Auf dem Königsplatz konnte geſtern ein 
mit Ziegeln beladener Wagen von den Pferden nicht weiter be⸗ 
fördert werden, weil er überladen war. Erſt durch Vorlegung 
eines Vorſpannes gelang es, den Wagen weiter zu ſchaffen. 

Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Gefunden: 
ein Spazierſtock, ein goldener Trauring. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 3. April. 


Der Ztr. Roggen 8—8,40 M., Weizen 9— 9,50 M., Gerſte 


6.7557 M., Hafer 6,75—7 M., 
5,25 M., Gemenge 55,20 M 
pine 3,50—4 M., gelbe Lupine bis 5 M., Futtererbſen 6.75—7 M., 


Wicken 5 M., feine Saatwicken 


Kocherbſen bis 7,25 M. Das Schock Stroh 6,75—7 M., einzelne 


tr. Heu 1,50—2 M. Der Ztr. weiße 


Gebunde 40 Pfg. Der 
2⁵ M. der Ztr. rothe Kartoffeln 2,50 M., der Ztr. 


Kartoffeln 2 


blaue Kartoffeln 3 M. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in Fett⸗ 
ſchweinen belief ſich heute auf 140 Stück. Der Ztr. Lebendgewicht 


wurde mit 33—37 M. bezahlt. 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 
24—26 M., 9—10 Wochen alte Ferkel 30 M. 
einige Stück, das Pfd. Lebendgewicht 25—30 Pf., Kälber 30 Stück, 
das Pfd. Lebendgewicht 25—30 Pf. Milchkühe mit und ohne Käl⸗ 


7 
? 
2 


3 
5 
j 


„Seradella 4.75—5 M., blaue Aus 


Hammel 60 und 


i 
v 


* 4. 


7 


9 
we; 


ber 150-240 M., und gut mittelſchweres Salach 26 
bis 34 M., ‚ giegen 9—12 M. Das Pfd. Tiſchbutter 1—1,20 M 
Koch⸗ und Backbutter 0,90—1 M. e Metze Kartoffeln 10 Pf. 


Radieschen, 5.590 61 . in 1 e. zu 5 Pf. 
Blumenkohl 15—30 Pf. Kopf, 1 weißer Krautko gi > 5—8 40 
1 blauer Er 8—19 Pf. das a ee 8 915 ein Kopf 
f., 2 Wrucken 5 ms * 0585 10 Pf. 
ge 5 as 


ſtorbene 3035 Pf., 
zur friſch 52 den 
65 Pf., 88800 8 
e e 55—60 Pf., 
an ann urſt 60—80 Pf., Schmalz 65— — 
5: 1 Paar junge 5 29 0 60—70 5 1 Paar Se 2,50 
bis "3:50 M., 1 Puthahn 6—9 M., 1 Puthenne 5—5,50 M., das 
Pfd. Butter 1120 M., der Liter Milch 10 Pf. die Mandel Eier 
65 Pf. die Metze Kartoffeln 10 Pfd., das Pfd. Zwiebeln 8—10 Pf., 
das Pfd. Aepfel 8—18 Pfg. 
—— — —— — —— —————————— 


Handel und Verkehr. 
* Köln, 2. April. Die Harpener Werden Fe de und 
die Ben lern und ges zes der . 
der n. Vo g.“ zufolge mit Antwerpener 
rung 255 Dre 10000 reife 3 per. 1. April zu letzthin 
. — April Bel Der 1 der Direktion der links⸗ 
rheiniſchen Eiſenbahn ausgeſchriebenen Submiſſion auf 20 000 Ton⸗ 
nen Steinkohlen für Lokomotivfeuerung ra eine belgiſche Ge⸗ 


50-60 Pf., 


ellſchaft 10,60 M. pro Tonne ab Zeche, die deutſchen Kohlen⸗g 
ER und Jechen einmüthig 1 5 * 2 Bis Gaskohlen 


wantten die Preiſe N 
15 * Wien, 28 Apil. d „Banque de Salonique“ beruft die 
eee zum ar Mai ein. Die Bilanz von 1890 er⸗ 
giebt ein Reinerträgniß von 13 Prozent des eingezahlten Aktien⸗ 
kapitals. 

ler Wien, 2. April. Die Generalverſammlung der Boden⸗ 
kredit⸗Anſtalt genehmigte die Anträge des Verwaltungs raths, dar⸗ 
unter den Antrag auf Zahlung einer Dividende von 32½ Fres. 
Die ausſcheidenden Verwaltungsräthe wurden wiedergewählt, neu⸗ 
gewählt wurde Baron Banhans. 

* Newyork, 1. April. Der de im Zuckerpreiſe iſt die 
Folge der Beſtimmung des Me.⸗Kinley⸗Geſetzes, welche allen Roh⸗ 
zucker unter 16 holländiſchen Standard auf die Freiliſte ſetzt und 
um Mitternacht des 31. März in Kraft trat. 


1 erich jr ſtſtell Seitens d 
er in, 2. April. Nach amtlicher Feſtſte 05 eitens der 
nat: 1 = Kaufmannschaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 


ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


* Unverſteuert, 1 50 an er 
1891 am 

1. Apel 71 M. am 2 April 71 3. 50 . 

Unverfteuert, mit 70 M. Verbrauchsab abe: 

Am 28. März 1891 49 M. 60 Pf., am 31. März 50 M. 20 

Pf., am 1. April 51 M., am 2. April 51 M. 50 Pf. à 51 M. 


Berlin, 2. April. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſildtiſchen 17 en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Zufu r un⸗ 
bedeutend. Geringer Handel zu geftrigen Preiſen. ild und 
Geflügel. Geringe Zufuhr. Stilles Geſchäft. Für e 
2 einigermaßen Nachfrage Waldſchnepfen ſehr knapp. Fiſche. 

Schwache Zufuhr, ſtilles Geſchäft, gar anziehend. Butter und 
Käſe. Unverändert. Gemüſe. Sellerie, Weißkohl, Blumenkohl, 
Roſenkohl, Bee. Spinat zu 7 5 — Preiſen gehandelt. Salat 
billiger. 5 und Südfrüchte. 3 

eiſch. Rindfleiſch Ia 58.62, IIa 50—56, IIIa 40—48, 55 
Ila 42—55, Hammelfleſſch Ia 48—52, IIa 40 

53, Bakonter do. 4849 a 5 ertiäes 10 
— M., ruſſiſches 4850 M. galistihes . N. per 50 Kilo. 


Soden 7285 M 
Ken I 16 Speck, ger. 
ild. Wildschweine 38-50 Pf. 


abe: 
ärz 70 M., am 


do. ohne Knochen 00 Ma 
60—75 M., 1 — Schlackwurſt 


r /½% Kg., Kaninchen per 


* 


70er 50,7 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 505 M. nom. — 
Petroleum loto — M. verz. dez. — Angemeldet: 2000 Zentner 
Weizen, 50 000 Liter 70er Spiritus. — Negultrungspreiſe: eizen 
207 M., Roggen 183 M., der 70 70er 50,1 M. (Oftiee-Btn) 


uckerbericht der Magdeburger Börſe 


9 shit Hege Waare. 
erbrauchsſteuer. 
1. April 25 2. April. 
ein er er 28,25 28,50 M. 25 28,50 M 
n Brodra — — 
Gem. Rafftnade 27,75— 28,25 M. 75— 28,28 M 
Gem. Melis J. 26.75 — 27,00 MR. 7527,00 M 
ry tallzucker I. 27,50 — 27,75 M. 50 — 27,75 M 
Eryſtallzucker II. — — 
Me alle Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 
Tendenz am 2. April, Vormittags 11 Uhr: Still. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
ril. 2. April. 
Granulixrter we — — 
Kornzuck. Rend. 92° 18,30 —18,50 M. | 18,30—18,50 M. 
Node Rend. 88 17 1 5 M. 17.35—17,60 M. 
Rend. 75 Proz. 13,50—15 13,50—15,00 M. 


Ars am 2. April, Vormittahs 11 Uhr: Stetig. 


— — —1—t —— ——— —————— — Enen 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 1. bis 2. April, Mittags 12 Uhr. 

Rudolf Krieſe VIII. 1248, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Karl 
Schulz IV. 678, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Albert Muhme XXIII. 
466, Soda, Montwy⸗Danzig. Ludwig Tachnow 3531, leer, 

8. Schleuſe⸗Bromberg. 7 Staskowski V. 817, leer, Brom⸗ 
berg⸗ Fuchsſchwanz. Paul Rochlitz XIII. 3439, Steinkohlentheer, 
Bromberg⸗Montwy. Auguſt Muhme IV. 629, leer, Bromberg⸗ 

Fuchs wanz. Franz Benerowski VIII. 828, leer, Bromberg⸗ 
Fuchs wanz. 3 Krüger V. 664, leer, Brahnau⸗Montwy. 
Guſtav Piachnow I. 21 039, leer, Gromaden⸗Bromberg. Albert 
Neumann I. 19845, leer, Uſch⸗ Bromberg. un Hinze VIII. 
982, leer, Bromberg- ⸗Montwy. Hermann Luck J. 21400, leer, 
Nakel⸗ -Bromberg 8 Düſterbeck VIII. 1063, leer, Bromberg⸗ 
Pakoſch. Wilhelm Beat VIII. 1340, leer, Landsberg⸗Bromberg. 
Alexander Hinz XIII. 2534, leer, Bromberg⸗ Montwy. Joſef 
Gorski I. 13297, leer, Bromberg ⸗Kruſchin. Johann Kunz IV. 
686, leer, Schwetz⸗ Bartſchin. Otto Pinnow I. 20 217, leer, Nakel⸗ 
Bromberg. riedrich Arendt IV. 680, leer, Bromberg⸗ Paloſch. 
Friedrich Koch I. 20 253, leer, Landsberg Bromberg. Guſtav 
reſcher I. 21 030, leer, Finkenherd⸗ Bromberg. Robert u 
3134, Güter, Stettin⸗Bromberg. Wilhelm Roſenow 
1297, leer, Bromberg⸗Montwy. Albert Hämmerling VIII. 1224, 
Güter, Wager Bromberg. Eduard Hämmerling, Roggen, 0 
Bromberg- Berlin. Wilhelm Schröder IV. 696, Nutzholz, Wilhelms⸗ 
dorf⸗Brahnau. Ludwig Krüger VIII. 1291, Roggen, Bromberg⸗ 


Berlin. 
Holsflößterei. 


Gegenwärtig ſchleuſt: 
Alte Tour Nr. 608, Schröder und Machatſchek⸗Bromberg für 
9. Engelmann⸗Berlin. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 3. April. Auf der geſtrigen zu Ehren des Berg⸗ 
arbeiterkongreſſes im Theater Montmartre durch den belgiſchen 
demokratiſchen Cercle veranſtalteten Feſtlichkeit hielt Mr. 
Defuiſſeaux eine Anſprache, worin er die Delegirten aufforderte, 
alles für eine allgemeine Republik vorzubereiten. 

Athen, 3. April. Die Kammer beſchloß mit 64 gegen 
26 Stimmen, alle Mitglieder des Kabinets Tricupis einer 
Unterſuchung zu unterwerfen. 


München, 3. April. Der Prinzregent ſpendete für die 
Marienkirche in Hannover 10 000 Mark. 
Bern, 3. April. Der Bundesrath hob das eidgenöſſiſche 


Kommiſſariat im Kanton Teſſin auf. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Rennthierfleiſch (Keule) per „ Kg. 58 bis 65 Pf., do. 5 
Klüger do. 70 Pf. b 98 1 . Voſen, wei a Abril 7 > Meter. 
Zahmes Je ge lebend. Gnfe, junge, per Stück 5—6 1 „ 8B. „ WMitiags 295 . 
M., Enten 1,75— 2,50 R. 2 xt Se ner 5 a 
do. jun auben = 
Be 2 Mr. Kapaunen 2,50—8,00 M. Amtlicher Marktbericht 
Hechte 53—56 M., do. große 45 M., Zander —— der A 175 er * Poſen 
Barſche 5702 M., Karpfen, große, 80 Er do. mittelgroße, Apri 
2 „ do. kleine 70 chleihe M., Bleie 45 
M., Aale, große 162 M., do. mitlobe 1 M., do. kleine 80 h 
M., n M., Saranicen 58 Wels 35-36 M., Rod⸗ | ehe 1 Böen Ze } 
er n En — 
is Sutter. DI u. weitpreußiiche Ia. 116120 M., neben pro ar 
20 11 N. e 1 Ia 115—118, do. 12 105— —110 Roggen niedrigster! 100 16 30 116 47 
M., 0200 gemacht e und poſenſche I 9 M., do. do böchſter 43 
IIa. 1 1 e * Re Ho N 100 N. „ Landbutter 75 Gerſte nichrlaſter Kilo 14 20 11405 
5 iſche — m Fe 
” 9085 55 dann Eier, mit Nadgtt 8,00 Mie bring bo. bo. Safer N 8041 70 11498 
200 M, Durchſchrittewagre do. 2 M., Kalteler—— M. E 
der Schod. Kibitzeier p. St. 0,50 0,55 M. 101 te ME: — 
Foa gen Peroleh Kluge ve eee e e eee ns Ze 5 
ine. — Per April 182,00 Gd. l- Mal Stro . 1770 01-111 
Pe d., a 055 Septbr. 995055 N, Gd. — Nicht?“ 8 3 50 3 7506 S 90 
a fer (per 1000 Per April 155,00 Gd. April-Mat 155 Krumm⸗ 1 1020 110 1115 
d. — ap 0 er 100 Klee — Per b 82,80 Ar. 62,00 | Den 1 * ER N - 1300 1120| 125 
Gd. — Spiritus (per 100 00 Ser & 100 Jen) excl. 50 mb 70 bien (I 177-1) Pammelfl.] A 11200 1 10 1115 
Mark wen „gekündigt — — 450 Per April (60er) Bone 4 — 5 51 1608 1150| 1155 
68,20 Gd., Gd, April⸗Mat 48,50 Gd, SI ShEk Bohnen 15I— I -| 1 <-] Fler 240 180 2110 
49,00 Gd., Hun- Jul 15 50 Gd., A Ae. 50,20 Gd., Auguſt⸗ Fd v. 6 5 5 50 Mind. Niere ; 
September 50,20 Gd. — Zink. Obne U n talg — 80 — 90 
‚Pi beer Keule p. 11 120 11109 115 Eier pr. Schck] 2 50 2 40 2145 
2. April. * Bewöllt, Aa ſtarker nee⸗ — 
5 * +3 Gr. R. Nachts — 1 Gr. R., Barom. 22 Marktbericht der le. den Ace Vereinigung. 
oſen, den 
Beten matter, per 1000 Kilo foto 195—205 M. bez., 2 0 feine 28. W. ord. W. 
2 M., Sommer⸗ 206—210 M. bez., per April⸗Mat 207,25 Bro 575 1 z 
207 M. bez., per Mat⸗Juni 208 M. bez., per Junt⸗ Juli = M. Weizen 20 M. 40 19 M. 30 Pf. 
SG., per September⸗Oktober 8 Br., 202,5 M. Gd. 12 Roggen 17 . 10 E an = 40 „15 =D = 
2 12 cd e — 1000 Kilo 180 m 80 8 per bn 1] Gerſte 1 „ 8 o 8 0 
183— 83 M. bez., ber Mal-Junt 1 80,5 M. Br., 1 15 M M 
0 5710 bent dal 179, 51585 M. bez., — Sepfembet-Ditober fen Kochw. 15 — 14 
— Safer per 1000 ko Pomm. 147 bis 152 — utterw. er :1:2:0 = — = — = 
m Er üböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig⸗ | Kartoffeln CCC 
keiten Füſſiges une 1855 per April⸗Mal 61, Br., per Wicker KB N :0 : 10 =: — - 9I= — 
September⸗Oktober 63 M. Br. — Spiritus wenig verändert, per] Lupinen gelbe g⸗ — = 8 30 = 7 80 
10 000 Liter-Prozent loko ohne Faß 70er 49,8 M. bez., 50er 69,5 | Lupinen blaue 7 = 0 = 7 = — 6 20 
Mark nom., per April⸗Mai 70er 50,1 M. bez., per Juli⸗ uli⸗Auguſt Die Nartitemmiſhem. 
E F ˙ Fa EEE 5 
n e uchdru von omp 
Druck und Verlag der Hofbuchdruderei W. Decker & C 


„(A. Röften in Poſen. 


SIE LEITET GENE EEE EG 


BEE 
Apri m er rſenbericht. 
Seckler . Nene beg ed 30 


(70er) 48 50 ko Ger ) 48 
= April ne e 8 Wetter: ſchön. 
He Kira Loto e Faß (50er) 68, 


20. (70er) 
April (50er) 68,20, (70er) 48,50, Auguſt (50er) 70,20, 1 — ee 
— — —b m ——— | 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 3. April. (Teige Agentur B. Hemmann, Boten. 


W Spiritus höher 
5 ae 214 75214 50 [70er loko o. Faß 
bo Septbr Ditbr.207 28207 — ril⸗Mai 


70er April⸗ 
gen ma uni⸗Juli 
99. Krl⸗ Mal 185 — 185 — 
o. Septbr.⸗Oktbr. 172 501173 — 


i⸗Augu ih 
Nate feſt 
61 800 61 40 Safer 


m 2 
eſter 
do. epthr⸗ Orr. 68 60 1 10 . 157 
o. Septbr.-Oftbr. 40 J do a 75 
Kandigund in Roggen * n 


200 Biol. 
Kündigung in Gvirlns (70ex) 9° 1900 tr., (50er) —,000 Itter 
Berlin, 3 April l. Not., 2. 
Weizen pr. April⸗Mafl 115 — 214 50 
do. a Dttbr. j 1 25 207 — 
Rognen pr. April⸗M 84 75 185 25 
Septbr. Otto 172 50 173 — 


coins ae 5 Dottrunge.) 1 


3888 f 
5 55 
ide} 
= 
5 
25 


do. 
ee nee 19 1019 105 10 


Bor. En ana 9 

50 348 ndbr. 96 75 195 75 
e 102 60102 20 Seſtr Kred.⸗ 
5 en. Prov. Oblig. 95 30 95 30 
Oeſtr. Banknoten 176 75176 25 Lombarde 2 53 
Falk Heede ene 

antnoten mmung 

Ruſſ 416 BdkrPfdbr102 25/102 25 82 feſt 


Oſtpr. Südb. E. S. A 88 50 89 25 Gelſenkirch. Kohlen 160 501160 40 
n 80 5 — u 15 


1 Rente 93 75 
kw, Ott Min 98 % 
ent. Anl. 76 el 76 25 Schweizer 


835 See 


Ber 10 

Schar, 

Dortm. en L. A. 272 500 72 90 

Inowrzl. Steinſalz 38 25 38 10 
Nachbörſe: 

Kommandit 209 90. 


Stettin, 3. April. (Telear. „Agentur B. Heimann, Boten, 


ochumer Gußſt 
löther Maſchinen — — 

ſſ. B. f. ausw H. 87 60 
Staatsbahn 110 —, Kredit 166 25, Dis konto⸗ 


Weizen unverändert Leviritus höber ar 
do. Apri-Mat 207 251207 — I per loko 50 M. Abg. 32088 
do Mai⸗Juni 208 561208 — „ 70 „ „ 50 60 49 80 
Roggen matt „April⸗Mal „ 5110| 50 16 
do. April⸗Mat 182 — 183 —] „Auguſt⸗Sept. „ 50 30 50 5 
do. Mai⸗Juni 179 501180 — 

3 5 gun 61 500 61 50 8 11 

30 
do. Viele 63 — 63 — * * 


etroleum“) loco verſteuert Uſance 11 pCt. 


Dee während des Druckes dieſes Blattes eintreffend 
werden im Mornenblalte wiederholt. en Depeschen 


— vom 5 April, 8 Uhr Morgens. 


lag 5lbeded 
en 5 halb bedeckt = 
Chriſtianſund 767 m ente 21 
penhagen 759 NRW Schnee 1 
Stockholm. 757 RO 9 Schnee 0 
aranda 771 N 2 wolkig 15 
e 761 2 2 wolki 3 
oskau 761 S0 Ilbede 8 
Fork Du 740 W Aeiter 8 
Breſt 766 S 3 wolkig 8 
Hin, 761 NNO 2 wolkig ug 
Hamburg . 761 N wlig 3 — 1 
Sivinenuimbe 288 Baum au „I — 1 
‘ — 
Erg = SSW 3 Bad Beh \ 1 
Se 2 wolkenlos 
ter 761 5 5 1 wolkenlos — 3 
Karlsruhe. 761 5 2 wolkenlos ®) 0 
Wiesbaden 761 NW wolkenlos +) 0 
a { = OSO Me „ 3 
nee — 
Berlin 761 WN 4Sdnee 0 
Wien 763 W I wolkenlos — 1 
Breslau 755 Abedeckt — 
0 7 5 
le d'Atz a | 760 No 3 end | - 
Ten 762 1 — entos 7 
5 welche. Schneeböen. ) Nachts etwas Schnee.) Reif. ) Reif. 
ebe 


Ueberſicht der Witterun 

Das Minimum, welches geſtern vorm al lag, iſt nach 
land fortgeſchritten und erſtreckt ſeinen Wirkungskreis über ie 
ar Inſeln und Umgebung. Ein anderes Minimum liegt in 
der Nähe von Wisby In Deutichland iſt das Wetter ruhig und 
andauernd kalt, im Norden trübe, im Süden heiter, im Binnen⸗ 
lande liegt die Temperatur 3 bis 10 Grad unter dem Mittelwerte 
München meldet Minus 6 Grad. In ? eig und auf den 
britiſchen Inſeln hat Erwärmung ſtattgefunden, welche ſich dem⸗ 
nächſt auch über Deutſchland ausbreiten dürfte. 
Deutſche Seewarte. 


